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cS^^-P LAST
-/-

PLASTIC bedeutet, einfach

ausgedrückt, eine höhere Stufe der

Vollendung in der Fertigkleidung.

Von einem gewöhnlichen Anzug

gleicher Qualität unterscheidet

sich der PLASTIC-Anzug durch

seinen plastischen Sitz, das

Ergebnis der auf Form" gearbeiteten

und auf das Genaueste dem

Brustteil angepassten plastisch

e n E i n I ag e. Sie verleiht dem

PLASTIC-Anzug seine unaufdringliche

Eleganz, seine nur ihm eigene

Formschönheit.

Wenn Sie einen PLASTIC-Anzug tragen, so wird Ihnen jeder sagen: So hat Ihnen

noch kein Anzug gesessen, so gut haben Sie noch in keinem Anzug ausgesehen.

Erhältlich in folgenden führenden Geschäften:

Zürich: Jelmoli / Weinberg-Kleidung, Löwenplatz
Basel: ESKA A.-G. Bern: Fueter A.-G.

St. Gallen: W.Glaus
Aarau: C. Müller Altdorf: H. Kunz Amriswll: Kleiderhaus

Alleeslrafte Baden: Laube & Gsell Biel: Konlektion Naly
Brig: J. Seiler Bülach: A. Wurmser Cham: Geschw. Widmer
Flawil: S. Braunschweig Frauenleid: O. Stutz-Egli Interlaken:
A. Trabold Kreuzlingen: E. Halen Langenthal: W. Holliger
Locarno-Muralto: C. Tedaldi Luzern: Clement Wyss Meiringen:
A. Neiger Murgenthal: Slauller Söhne Oberuzwil: S.

Braunschweig Ölten: J. Bernheim Rapperswil: C. Schnyder
Rorschach: F. Camisasca Solothurn: H. Gognial Schall hausen :

Wurmser & Gidion Wald |Zch.): H.Kunz Wattwll: M. Gmünder
Wil (St.G.j: Guggenheim & Co. Winterthur: Biedermann & Co.

Zollngen: W. Slauller Zug: H. Kunz

Nachweis der Bezugsquellen in der Westschweiz durch den
Fabrikanten: PLASTIC A.-G., ZORICH 5, LIMMATSTR. 210

M» L Der Optiker-Spezialist
Das Augenglas vom Spezialist
Der beste Sehverstärker ist.
Weshalb der Gang zu UHL sich lohnt,
Am Bahnhofplatz im 9 er wohnt!

Optiker UHL, Bahnhofplatz 9, Zürich
im Victoriahaus, Ecke Lintheschergasse

Innere Kraft
durch Winterferien

Allen hat dieses Wort gefallen, aber
nicht allen ist es vergönnt, solch
ultraviolette Tage zu erleben.

Unsre Jahresgehalts-Ueberschüsse
liegen oder lagen im Keller und erzeugen
nichf gerade innere Kraft, aber doch eine
wohlig warme Stube. Nun sind Arosa,
St. Moritz und all die schönen Namen
auch dieses Jahr für uns wieder nur bunte
Zierde der Bahnhofhallen, und appenzeller

Hügeli bedeuten rassige Parsenn-
Routen.

Ein Samstag-Nachmittag im Café ist

schliehlich auch so gut wie après-sport
in der Halle des Grand-Hotel: Zufriedenheit

isf Glück, sagen wir, und bestellen
Café-crème. Es hat aber nicht sollen sein;
unser Tisch wird entdeckt von drei Damen.

(Lieber Schweizerspiegel, ich bin ganz
einverstanden mit Deiner Initiative, das

Wort Dame durch Frau zu ersetzen; aber
hier kann ich wirklich nichf, es waren
keine Frauen, es waren Damen.) «Natürlich,

die Plätze sind frei biffe, bitte.»
Und damit beginnt, was meisf beginnt,
wenn Damen sich im Café treffen:

«So, Frau Müller, Sie waren in Arosa?»

«Ja, nur eine Woche; aber ich sage
Ihnen, lieber diese acht Tage in Arosa,
als drei Wochen im Toggenburg. Einfach
herrlich, gesellschaftlich direkt brillant.»

«Ich kann mir das gut vorstellen; ich

war letztes Jahr auch in Arosa, aber diesmal

hat man mir Unterwasser empfohlen.
Ich habe mich wirklich köstlich amüsiert,
gelacht wie noch nie (Fräulein Meier hat
noch nichts gesagt; sie schaut verklärt auf
ihre blutroten Fingernägel) und die Gäste
waren alle so ungezwungen.»

«Natürlich, ganz richtig, ich kann mich
noch erinnern, vor zwei Jahren im Grand-
Hotel in St. Moritz war es etwas steif, aber
diesmal in Arosa habe ich es gut
getroffen: jeden Abend Dancing in ganz
freiem Rahmen ich frage mich, ob die
Damen wohl auch Ski gefahren sind
und die Zimmer alle mit Bad; man hat
sich so richtig erholt.»

«Frau Keller war übrigens auf dem Rigi.
Es habe zwar meist geschneit, aber sie
ist doch braun.»

Eine vierte Dame wird begrüht es

ist noch ein Platz frei. Frau Doktor schält

sich aus dem Pelz: «Ach, ich bin gar
nicht mehr gewöhnt an den Pflutsch; es

ist fast nichf zum Aushalten nach fünf
Wochen Davos.»

«Sie sind aber wunderbar braun, Frau

Dokfor! ich bewundere die dazu
raffiniert abgestimmten Lippen Wie war
der Maskenball? Hatten Sie Erfolg mif
dem Kleid?»

«Grohartig, ich hätte zwar mit dem
Pierrot' viel großzügiger sein dürfen; es

wurde aber immerhin beachtet. Mein
Mann?, nein, er kam erst nachher, er haf

momentan so viel zu tun.»
Fräulein Meier hat noch nicht erzählt.

Fräulein Meier fühlt sich etwas
zurückgesetzt. Sie tut mir leid. Ich weih nicht,
sind ihre Augenwimpern nah oder nur

gesalbt.
«Und Sie, Fräulein Meier? Lenzerheide,

o ja, auch ganz nett, aber immer
etwas zu still; ich glaube, mehr für
Ruhebedürftige.»

Ja, ich glaube es wirklich auch; Fräulein

Meier ist ja gar nicht braun. Es werden
Pläne gemacht für Winfer 1943. Fräulein

Meier kommt das nächste Mal mit nach

Arosa ich beneide sie.

Traurig trinke ich meinen Kaffee, der

nur mit einem Zucker gesürjf isf, weil ich

die kleine Saccharin-Tablette ganz
übersehen habe.

Erst auf dem Heimweg kommt mir ein

kleiner Trost: - - dafj ich mich wenigstens
nichf erst an den Pflutsch gewöhnen muh,.

Und was die innere Kraft betrifft ich

war enttäuscht. Fraueli.

Liebes Bethli!
Du schreibst so nett von den kniffligen

Arbeiten der Diamanfschneider. Man fühlt

geradezu, wie Du schon den Atem
anhältst, wenn Du rtur das Wort in den Mund

resp. in die Feder resp. in die Maschine
nimmst. Deine Spezialität ist überhaupt
das Mitgefühl mit der bedrängten
Mitwelt. Darum ja auch Dein zart angedeuteter

Vorschlag: «Wie, wenn auch einmal

die Hausfrauen ?»

Ich bin nun in der Lage, Dir
mitzuteilen, dalj ich meinerseits schon ehe

ich etwas von Abreaktionen der
Diamantschneider wufjte und ehe Dein Vorschlag
kam Dein Vorschlag kam dann gerade

jede ConservenbUchse nach Gebrauch gut reinigen und sofort zur
Wiederverwertung zurückgeben. Jedes Lebensmittelgeschäft vergütet
fUr Vi BUchsen 5 Rappen, für >/» Büchsen (nur hohe) 3 Rappen. Conservenfabrik
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pl^SIiL becleutst, sintscli su8ssk-

drückt, eins nonsre Ltote cisi' Voii-

snöunß in cisr ^SiliZkikiciunZ.

Von einem lZswönniicnsn kn?uZ

Zieionsr lZusiiM unls^onsiöst

sicn cier ^>.^8IiL-^n?oZ clurcli

seinen pisZlisensn Liti, liss iir-

Zebnis cier sut form" Msrbsi-
teten onci sot c!s8 Lensoeste cism

iZwSNkii SNM0Z88IKN pi38ti-
8 c n k n li i n i 3g k. 8ik verikinl cism

pl.kLIiL-An^uZ 8kine unsofcirinZ-

liclie üikZgni, 8eins nor inm siZs-

ns formMnonnsii,

//enn 8ie einen i>U8Ii8-^n?ugIrzßen. so vnrö innen jeller ssßen^ 8oNsl lnnen

nocii kein »n^ß gesessen^ so gol nsben 8>e nocn in keinem kn?ux zusßesenen^

^rlisltlicli in tolgsnclsn tülirsnclsn Ossclisltsn:

liirick: ^slmoli / Wsinksrg-Xisiciung, l.öwsnolstr
vs,s>! e5Xä ^.-V. vsrn: ssustsr ^ -0.

Zt.vsllsn: W. visus
L. //üiie, äliitsri! «. Xu^i ^m,i5«I>! Xieicisr-

ksug >^>!sei>,shs Ss-Ien: l.suks S< Sisii Siel: Xonleiriion i^isl/

riz«ii: 5. S,suli5ck«sig rr-ueniel^: Ziut-ügii Inl-risllen-
Irskoici Xreuilingsn: IZ. tl»ien 1,-ngsnIksIl VV. I^oiiigs,

I^eige, t^uigenlk-i: 51-utts, Zökns 0beilil»ii: 5, S,sun-
ickv,sig 0I»sn: i. kernksim li-pperivll: L. 5ck^>-isr

Wu,mieri<Si-iio>i W-I>! >Icn.>: i^^ Xun! W->««Ii! ^> Smü^-ie,

^skriksnie^: s>l./>.5Iic ^-0^ !IZI?ic>-> 5. i.i^^>-.I5I>?^ ZI0

^ Ost- 0vtik6t--8vs?isli8t
Oss ^ugsngisz vom 5ps^isiizt
Osr kszts 5slivsrztsrksr ist.
Wszlislk cisr Ssng ?u Ul-ll. zicli ioknt,
^m IZslinliololst? im sr wolint!

Optiker U«>.. Ssknkotplsti S, /llrick
im Victorisksus, ticke l_intl,szclisrgszzs

^tn«/tt

^IIsn list clissss Wort gstsilsn, sksr
niclit sllsn ist es vergönnt, soicli uitrs-
violstts Isgs ?u srlsksn.

Unsrs ^slirszgslisltz-UsksrzcliÜZSs lis-
gsn oclsr lsgsn im Xsllsr unci srisugsn
niclit gsrscis innsrs Xrstt, sksr clocli sins
wolilig wsrms 5tuks. t>lun sinci ^ross,
5t. //orit^ unci sll ciis scliänsn t>lsmsn
sucli ciissss ^slir tür uns wiscisr nur kunts
Hisrcis 6sr öslinliotlisllen, unci soosn-
xsllsr l-lügsli kscisutsn rsssigs I'srssnn-
koutsn.

l:in Zsmslsg-l^sclimlttsg im Lsts ist

sclilislzlicli sucli so gut wis sorss-soort
in cisr l-lsiis ciss Srsncl-l-IotsI: lutrisclsn-
ksit izt Oiück, zsgsn wir, uncl ksztellsn
Lsts-crsms. r:s list sksr niclit soiisn ssin?

unssr liscli wirci entcieclct von cirsi Osmsn.

(l.isksr 5cliwsi)rsrsoiegsi, icli kin gsn!
sinvsrstsnclsn mit Osinsr lnitistivs, clss

Wort Osms clurcli ?rsu ?u srssl^sn? sksr
liisr ksnn icli wirkiicli niclit, ss wsrsn
ksins r^rsusn, ss wsrsn Osmsn.) «l^lstür-
iicli, ciis f'Ist^s sinci frei Kitts, Kitts.»
Unci cismit ksginnt, wss meist ksginnt,
wenn Osmsn sicli im Csls trsttsn:

«5o, frsu //üiisr, 5is wsrsn in ^ross?»

«^s, nur sins Woclioi sksr icli ssgs
ilinsn, lieksr ciisss sclit Isgs in ^ross,
ois cirsi Woclisn im loggsnkurg. sintscli
lisrrlicli, gszslizclisttlicli clirekt kriiisnt.»

«lcli ksnn mir cisz gut vorztsiisn? icli
wsr ist?tsz ^slir sucli in ^rozs, sker ciisz-
msi list msn mir Untsrwszzsr smotolilsn.
Icli lisks micli wirkiicli Icöztiicli smüzisrt,
gsisclit wis nocli nis (^rsulsin //sisr list
nocli niclitz gszsgtz zis zclisut vsrklsrt sut
ilirs kiutrotsn r^ingernsgsi) uncl clis Oszts
wsrsn siis zo ungs^wungsn.»

«I^lstüriicli, gsnT riclitig, icli ksnn micli
nocli srinnsrn, vor -wsi islirsn im Orsnci-
>-Iotsl in 5t. //orit^ wsr sz stwsz ztsit, sksr
cliszmsl in ^rozs lisks icli sz gut gs-
trottsn^ jscisn ^ksnci Osncing in gsn^
trsism kslimsn <^ icli trsgs micli, ok ciis
Osmsn wolil sucli 5ki gstslirsn zincl
uncl clis ?immsr siis mit tZscl? msn list
sicli so riclitig srliolt.»

«^rsu Xsllsr wsr ükrigsns sut cism kigi.
iüs lisks Twsr msist gssclinsit, sksr sis
ist clocli krsun.»

^ins visrts Osms wirci ksgrülzt ss
ist nocli ein ?lst? »si. ssrsu Ooktor sclislt

sicli sus cism ?slii «^cli, icli kin gsr
niclit mslir gswölint sn cisn ptlutscli; sz
ist tsst niclit ^um ^uslisitsn nscli lunl
Woclisn Osvoz.»

«5is zincl sksr wunclsrksr krsun, l^rsu

Ooktor! icli kswuncisre ciis clsiu rstli-
nisrt skgsztimmtsn l.ioosn Wis wsr
clsr //szlcsnksll? l-tsttsn 5ie ^rtoig mit
clsm Xleici?»

«Orohsrtig, icli listts iwsr mit cism

.pisrrot" visi grokziügigsr zsin cillrtsn^ SZ

würcis sksr immsrliin kssclitst. //sin
//snn?, nsin, sr ksm srzt nsclilisr, sr list
momentan zo visl ?u tun.»

t-rsulsin //sisr list nocli niclit srisliit.
^rsuisin r/sier tülilt zicl, stwsz nurücic-

gszstit. 5ie tut mir isici. lcli weih niclit,
zincl ilirs ^ugsnwimosrn nslz ocisr nur

gssslkt.
«Unci 5is, ^rsuisin //sisr? l.snisr-

lisicis, o js, sucli gsn? nstt, sker immsr
stwss ?u stiiii icli glsuks, mslir tür Kulis-

ksclürttigs.»
Is, icli glsuks ss wirkiicli sucli? ^rsuism

//sier ist js gsr niclit krsun. ^s wsrcisn
l'isns gsmsclit iür Wintsr 194Z. f^rsuisin

//sisr kommt ciss nsclizts //sl mit nscli

^rozs icli ksnsicis zis.

Irsurig trinlcs icli msinsn Ksttss, clsr

nur mit sinsm ^ucksr gszülzt izt, wsii icii

ciis kisins 5scclisrln-lskistts gsni üksr-
zslisn lisks.

lirzt sut cism >-Isimwsg kommt mir sin

kisinsr Irozti - - cislz icli micli wenigstens
niclit srzt sn cisn k'tlutzcli gswölinsn muh.

Uncl wsz ciis innsrs Xrstt kstriltt icli
wsr snttsuzclit. ssrsueii.

bliebe« LeitItki /
Ou zclirsikzt zo nstt von cisn lcnilliigsn

^rksitsn cisr vismsntsclinsicisr. //sn lüliii

gsrsclsnu, wis Ou sclion cisn /^tsm sn-

lisltst, wsnn Ou nur clss Wort in cisn //unci

rsso. in ciis wscisr rsso. in ciis //sscliins
nimmst. Osins 5osrisiitst ist üksrlisuot
ciss //itgstülil mit cisr kscirsngtsn /^ii-
wslt. Osrum js sucli Osin ?srt sngscisu-
tstsr Vorsclilsgi «Wis, wsnn sucli sin-
msl clis >-Isustrsusn ?»

Icli kin nun in clsr l.sgs, Oir mitiu-
tsiisn, cisl; icli meinerseits sclion 6nS

icli stwss von ^krssktionsn cisr Oismsnt-
sclinsicisr wulzts unci slis Osin Vorsclilsg
ksm Osin Vorsciiisg ksm clsnn gsrscis

Aas tZAs/-64i^^e24,. Äs^--r»
jscis eonssrvsnbüLliss n»on (Zsbraucti gut rsinigsn unct sc-tc-rt ?ur

Wisclervsrwsrtung ^urückgsbsn. usclss l.sbsnsmittslgssc:liÄft vsrgütst
tUr '/> öUclissn !5 l?appsn, tür >/- IZUeiissn (nur tions) 3 l?appsn. (^iserven^rilii
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D R R U
zur rechten Zeit zu meiner Rechtfertigung.
Denn kurz vorher hatte ich, wie
angedeutet, schon meine Entladung im
Korridor gehabt. Gestampft, geschrieen und

getobt hatte ich wie ein Diamantschleifer.
War's Zufall, war's Schicksal oder etwa

gar kausaler Zusammenhang dah der
Ausbruch gerade an jenem Freifagnach-
mittag erfolgte, als just der Elektrizitätsmann

in meinem Korridor stand und nach

dem Badeboiler nun auch den Küchenboiler,

unsern so sparsamen
Abwaschwasserboiler, abzustellen geheihen war?

Wenn er das nächste Mal mit der
Stromrechnung kommt, werde ich ihm Deine
Diamantschneiderabhandlung vorlesen und
überhaupt sehr, sehr sanft und freundlich
mit ihm umgehen; denn bedenke blofj,
wie niedrig dann die Rechnung sein wird
nach all den Einschränkungen. Ich werde
dann wahrscheinlich geradezu eine Hemmung

haben, einen so geringen Betrag
zu bezahlen, und ihn voraussichtlich
schuldig bleiben.

Zum Schluh möchte ich Dir auch noch
aufs Herzlichste und Aufrichtigste danken
für Deine Ausführungen betreffs «Haushalten

in Schönheit». Es hat mich nämlich
auch schon lange bedrückt, dafj ich nicht
richtig unterrichtet war als junge Frau
und Mutter. Denn auch ich war fürwahr
keine Rosabella, und manchmal muhte ich

von meinen Kindern hören: «Du bisch
nid schön, aber mir hei di glych am
liebschfe!» Mein Jüngstes sagte einmal

sogar in einer Aufwallung: «Wenn du
dann gestorben bist, mufj der Paps wieder
ein gleich dickes Mutti nehmen mit einer
gleichen Küchenschürze!» Damit war nicht
einmal ein «Hausdreh» gemeint, sondern
eine ganz gewöhnliche, karrierte Küchenschürze

mit einem Dochtenband. Wie
viel poetischer kann ich mir meine
dereinstige Nachfolgerin jetzt vorstellen mit
all den von Dir trefflich aufgezählten Ak-
zessorienl

Es grûfjt Dich herzlich
Deine Mitschwester Helvetia.

Scho wieder 250 Pünkt abgnoh!

tex&veuma UROZERO
Von Ärzten erprobt und empfohlen ; bewährt auch in veralteten
Fällen bei Rheuma, Gicht, Ischias, Hexenschuf},
Halskehre, Neuralgie. Bezweckt rasche und kräftige Ausscheidung
der Harnsäure. Erhältlich in allen Apotheken; Cachets Fr. 2.20
und Fr. 6.-, Tabletten Fr. 3.20, - Für Ihre Gesundheit ist nur das

Beste gut genug, deshalb ausdrücklich Urozéro verlangen.

Zündhölzer
(auch Abreißhölzchen für
Geschenk- und Reklamczweckc)

Kunstfeuerwerk
und Kerzen aller Art

Schuhcreme «Ideal», Schuhfetle,
Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenöle, Stahlspäne u.
Stahlwolle, techn, Ocle und Fette,
etc. liefert in bester Qualität
billigst
G, H. Fischer, Schweizer,
Zünd- und Fettwaren-Fabrik
Fehraltorf (Zeh.) Gegr. 1860

Verlangen Sie Preisliste.

r -si%
ABFUHR- SCHOKOLADE |

^fiir Erwachsen*

BEI VERSTOPFUNG

Ein himmlischer
Gedanke, immer
schlank zu bleiben

durch die
stets
bewährten

Gratismuster
unverbindlich durch
La Medicalia S.A.
Kissinger-Depot
Basel 12

Histinger
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o k k v
7ur reckten ?sit ?u msinsr ksckttsrtigung.
Denn Kur? vorksr kstts ick, wis snczs-
cisutst, zckon msins ^ntisciung im
Korriclor gskskt, Osztsmott, gszckriesn uncl

gstoot kstts ick wis sin Oismsntzcklsiisr,
Wsr'z lutsll, wsr'z Zckiclczsl ocisr stws

gsr lcsuzslsr ^uzsmmsnksng cislz cisr
/^uzkruck gsrscis sn jsnsm l^rsitsgnsck-
mittsg srtoigts, siz juzt clsr i-islctriiitstz-
msnn in msinsm Korriclor ztsncl uncl nsck
cism ösciskoiisr nun suck cisn Kücksn-
lzoilsr, unzsrn zo zpsrzsmsn ^kwszck-
wszzsrlzoilsr, skiuztsiisn gsksilzsn wsr?

Wsnn sr cisz nsckzts //s> mit cisr 3trom-
rscknung icommt, wsrcls ick ikm Osins
Oismsntzcknsicisrskksnciiung voriszsn unci

üosrksuot zskr, zskr zsntt uncl trsuncllick
mit ikm umgsksn,- cisnn kscienlcs klolz,
wis niscirig clsnn ciis kscknung zsin wirci
nsck sli cisn r^inzckrsnlcungsn, lck wsrcls
clsnn wskrzcksiniick gsrscis^u sins kism-

mung kslzsn, sinsn zo gsringsn lZstrsg
!U lzs^sklsn, uncl Ikn vorsuzzicktiick
zckulciig klsiksn.

2^um 5cklulz möckts ick Oir suck nock
sutz l-Isriiicksts unci ^usricktigzts cisnlcsn
tür Osins ^uztükrungsn kstrstsz «l^suz-
ksltsn in 5ckönksit». llz kst mick nsmlick
suck zckon lsngs kscirüclct, cislz ick nickt
ricktig untsrricktst wsr siz jungs ?rsu
unci //uttsr. Osnn suck ick wsr türwskr
lcsins kozsosiis, unci msnckmsl mulzts ick
von msinsn Xincisrn kören: «Ou lzizck
nici zckän, sksr mir ksi cii glvck sm
liskzckts!» //sin lüngztsz zsgts sinmsi
zogsr in sinsr ^utwsllung: «Wsnn ciu

cisnn gsztorksn kizt, mulz clsr r'soz wiscisr
sin glsick cliclcsz //utti nskmsn mit sinsr
gisicksn Kückenzckürzis!» Osmit wsr nickt
sinmsi sin «l-Isuzcirslz» gsmsint, zoncisrn
eins gsn? gswökniicks, icsrrisrts Kücksn-
zckür?s mit sinsm Oocktsnksnci. Wis
visi postizcksr lcsnn ick mir msins clsr-

sinztige t>lscktolgsrin jst?t vorztsiisn mit
sii clsn von Oir trsttiick sutgs?skitsn ^lc-
?szzorisnl

^z grülzt vick ksr?lick
Osins r/itzckwsztsr >-lslvetis.

8oko wieciki' 250 l'ünkt abgnoti!

5üiie l>si Ickeuml», Qickt, >5ckici5, tisxen5ckuK, ttol5»

billiget
^

I?eIirsUork l^ck I Legr. I8S0

sei ves?570?^u»«6

^in kimmiiscksr
Lsciank«, immsr
»cklsnlc dloidsn

ciurck cii«

»tsts
dowökrtsn
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